
Zum Finale waren 220 Spieler aus 
acht Bundesländern erschienen – die 
bestplatzierten Spieler des Raiffeisen-
cups, des Hausruckviertelcups, des Wie-
ner Tarockcups und des Tiroler Cups. 
Casino-Direktor Josef Kneifl, selbst ein 
Königrufer, überreichte persönlich die 
wertvollen Preise. Die perfekte Organi-
sation durch Franz Kienast aus Franken-
markt und Karl Haas Jun. aus Helfenberg 
machten die Veranstaltung zu einem 
großartigen Tarockfest.

ne Ausbildung und sein Beruf scheinen 
dazu beizutragen, dass er auch im Tarock 
mit den Chancen gut umgehen kann.

Hinzu kommt eine jahrzehntelange 
Erfahrung im Königrufen. „Ich habe im 
Alter von sechs Jahren erstmals Tarock 
gespielt“, erzählt Ebner, wobei ihn sei-
ne Großeltern in das Spiel einführten. 
„Während der Sommerfrische am Atter-
see wurde viel tarockiert, wobei ich einige 
gleichaltrige Freunde als Partner finden 
konnte.“ 
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Tarock. Redakt ion:  Wolfgang Mayr  & Robert  Sedlaczek

1. Florian Ebner, Linz, 142 Punkte

2. Helmut Dallinger, Eferding, 128 Punkte

3. Alois Stöbich, Bad Leonfelden, 127 Punkte

4. Christian Rieseneder, Wien, 121 Punkte

5. Johann Zandt, Hallwang, 116 Punkte

6. Markus Leimhofer, Neustadtl, 110 Punkte

7. Johann Haas, Waging, 107 Punkte

8. Arno Peter, Villach, 102 Punkte

9. Richard Walzek, Wien, 99 Punkte

10. Balthasar Rohrmoser, Salzburg, 98 Punkte

17. Leopold Luger, Wien, 92 Punkte

18. Friedrich Wahl, Wien, 91 Punkte

36. Lore Krainer, Wien, 74 Punkte

41. Elfi Klammer, Wien, 67 Punkte 

Endergebnis Saison 
2012/13

T
arock ist gerecht – zumindest 
wird das ein 35-jähriger Kö-
nigrufer aus Linz so sehen. 
Florian Ebner hatte lange 
Zeit die Führung im Raiffe-

isen-Tarockcup-Austria gehalten, doch 
beim Finale in Helfenberg war er auf 
Platz drei zurückgefallen.

Beim Finale im Casino Linz kam 
es zur ausgleichenden Gerechtigkeit. 
Ein sechster Platz in der Tageswertung 
reichte für den Titel des Österreichi-
schen Tarockmeisters 2012/13. Ebner 
gewann damit überlegen vor Helmut 
Dallinger aus Eferding, dem Saisonsieger 
des Raiffeisencups. Dessen Vorsprung 
auf den drittplatzierten Alois Stöbich 
war allerdings hauchdünn – der Bad 
Leonfeldner machte mit dem Tagessieg 
viele Plätze gut. 

Die Tarockierer aus dem Bereich 
des „Wiener Zeitung“-Tarockcups schlu-
gen sich dieses Mal ausgezeichnet. Be-
ster Spieler war Christian Rieseneder 
als vierter. Mit Arno Peter und Richard 
Walzek kamen noch zwei weitere Spieler 
unter die ersten Zehn.

Als sechsjähriger TArock 
gelernT. Florian Ebner ist gelernter 
Statistiker und arbeitet im Risk-Control-
ling der Hypobank-Oberösterreich. Sei-

Finale im Casino Linz
Florian EbnEr ist Österreichischer Tarockmeister 2012/13

Gesamtsieger Florian Ebner und Josef 
Kneifl, Direktor des Casinos linz (v. l. n.r.).
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